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Sport und Spiel
t Y5 , so . Jahrgang Seilage des volkskreunü^ Karlsruhe . 2Z . April 1YZ0

De * Sfio*t 4tßeb xlie 0dteb-%eie*tage
Ärbeiier-Sporl

Fufiball
Svirgel von den Osterspielen 1888 — 3 . Futzballbezirk.

^ 8«rchh«im batte Maudach zu Gast, die kein schönes Spiel Vor¬
orte » . Mil 7 :2 wurden die Pfälzer heimgoschickt. 2. Mannschaf-eiJ7 : 2 für Forchheim.
(nTn e 'ncm wunderschönen Spiel standen sich die Jugendmannschaf »

von Forchbeim und Feudenbeim gegenüber, welches Forchheim
gewinnen konnte.

- Ebenfalls ein schönes Sviel war die Begegnung Darlanden I —
Mdfteinbach I . Darlanden gewann 3 : 1 . 2. Mannschaften 2 : 1 für
Alanden .
g ®“« I und Augsburg I lieferten sich ein technisch bochstebendes

dag Aue mit 6 : 2 gewann . Aue II — Grünwettersbach II

®t<«n
einem ^e *nen ^ re^ en 6«gen Pfungstadt blieb Aue mit 5 : 2

^ »ovv unterlag Durlach gegen den württembergischeu Kreiemei -
mit 2 : 3. Die Gäste konnten in keiner Weise überzeugen. Durlach'Wentb — Neuhosen Jugend 1 : 1.

? a»»feld unterlag in Neubofen mit 5 : 2 Toren .»tzrsch hatte mit seinen Osterspielen überaus Glück. Im Treffen
Uen Schwetzingen fielen keine Tore . 2. Mannschaften 5 :2 für

Mörsch Jugend gegen Schwetzingen Jugend 0 : 1 . Beim
^v,el gegen Pirmasens blieb Mörsch mit 1 : 3 Toren Sieger . Zweite"
^ nschaften 1 : 4 für Mörsch.

glitten guten Eindruck binterliehen die Botnanger Genossen beim
gegen Grün -Weitz. Letztere gewannen mit 4 : 1 . Mühlburg II" 8«n Botnang II 4 :0 für Botnang .

. U« on Karlsruhe I unterlag überraschenderweise gegen Augs«
I mit 0 : 1 .

Grün -Weiß Mühlburg I . — Botnang 1 . 4 : 1
^ »blburg hat Anstoß. Die Gäste leiten sofort gefährliche Angriffe
JJf - Doch auch Mühlbura ist emsig bei der Sache. Leider wird dar tech«
J $ hochstehende Spiel des öfteren von dem Schiedsrichter wegen Klei«

gleiten unterbunden . Durch Mißverständnis von Mühlburg kommen di«
h rum ersten Erfolg . Doch gleich darauf fällt der Ausgleich. Die An«
/ Fügungen von Mühlburg werden mit dem Führungstreffer belohnt .

1 :2 . Die zweit« Hälfte steht Mühlburg leicht im Borteil . Ein
d .g«ntvr von Botnang stellt di« Parti « auf 3 : 1 . Die Bemühungen von

Botnang zur Verbesserung des Resultats sollten erfolglos bleiben.
W *J ,Dt Schluß erzielt dann Mühlburg das 4. Tor . ES war das schönst«

Tagrz . Ein Freundschaftsspiel «m wahrsten Sinn « des Wortes war
Begegnung . Hierfür beiden Mannschaften vollste « nerkennung.^ edsrjchi„ gut . H. R.

Zuffenhausen I . — HagSfeld I . 8 :3 (2 : 1)
Sünl! Ostergäst« hatte HagSfew für Sonntag Z nffe nh anf « n . und

2? Oornwestheiän verpflichtet. Am Sonntag entwickelt« stch gleich
Anstoß weg ein flottes Spiel , indem dt« jungen Hagsfelder in den

ti
*" 15 Minuten das Gästetor mit gefährlichen Würfen überhäust « , di«

-i»w
°^ art glänzend meistert«. Zuffenhausen macht « stch von der Um«

^ "«Neiung frei und konnte durch ihren Rechtsaußen in Führung gehen,
gleich darauf Nr . 2 folgte. HagSfeld strengte stch mächtig an und

fi<4 a zur Paus « 1 Tor gegenüber stellen . Nach Seitenwechsel machte
zl , Hdgzstldr Ueberlegenheit wieder bemrrkbar und konnten bis zum
bh ütz noch 2 Tore für ihr« Farben buchen . Der Schiedsrichter aus

Aw Icitele bas Spiel einwandfrei .
^ "" tag standen stch Koruwestheim und HagSfeld gegenüber.

bfm
“! fcon Anfang an machte stch das überlegen« Spiel von Kornwestheim
on - ' Der Kampf dauerte 20 Minuten an , bis Kornwestheim durch

da» Mittelläufer den Führungstreffer erzielen konnte, dem gleich darauf
»gza« Tor folgte. Halbzeit 2 :0 für Koruwestheim. Nach der Pause
»o^ ^ ttchencz Spiel , indem Koruwestheim in Abstand von 10 Minuten
«t N«?t>ei Tore für fein« Farben buchen konnte. Kurz vor Schluß gelingt

HagSfelder Rechtsinnen das einzige Tor zu schießen . Resultat :
Kornwestheim. Halbzeit 2 :0.

fc . Rrureut I . — Grünftadt I . (Pfalz ) 0 :0
Mannschaften gaben stch redltch Müh «, etwas zu zeigen. WaS

i» hn^ tauskam , war fpieltechnifch betrachtet nicht viel . Neureut spielt«
Aug ^ ünd Grünstadt verfiel in denselben Fehler . NeureutS Flügel gleich
dc:^ . ,^ t>rlor werden di« Setten gewechselt . Nach dem Wechsel werden
botiJjJ !** febr schöne und sichere Tore auSgelaffen, dann Schluß . Her«

n 5ät « dt« beiderseitige Ritterlichkeit beim Spiel .'* Mannschaften 8 :3. F . Kr.

^ Forchheim I . — Maudach I : 7 :2 (2 : 1)
Ostertag hatte Forchheim obigen Gegner aus dem 2. Bezirk

kiitx »£ **• Nach dem Spiel der zweiten Mannschaften , welches Forch-
m Resultat von 2 :7 Toren ebenfalls für sich enffcheiden konnte,

«>be f.
"
,.,"'« beiden ersten Mannschaften da« Feld . Die Gäste, die wohl

?n die!-, « ®If besitzen , haben dieses Spiel mit Recht verloren . Es sei
» Ivortst^? ^ ^ ben Maudacher Genossen gesagt, daß man mit derartigen
™t den loi< ü« heute von verschiedenen Spielern gezeigt wurden ,
wurden "̂ b^iserfport nicht werben kann. Die Forchheimer Sportanhänger
. -su», diesem Spiel bitter enttäuscht.
> Forchheim? Anstoß wird von dem Gästesturm geschickt ab«
fltbidest 7? ® in schnellem Tempo wird Forchheims Verteidigung über«

. . . Der nachsetzend « Forchheimer Läufer jagt den Ball ins eigene
?^>u i . , ^ Maudach. Doch schon wenig« Minuten später führt Forch«

6 sta>
' t : Dar Spiel , das bis jetzt spannend war , flaut ab . Wer dachte ,* t«i«cn „ ®“ftc in der zweiten Hälfte eines besseren besinnen, sah sich

ftuftfinw , <unfltn ««"täuscht. Die Einheimischen spielten ihren gewöhn«
^J* dem Erfolg , daß nach einer Viertelstunde Spieldauer das

» dich , 1 :5 Toren für Forchheim stand. Die Gästeverteidigung kann
d». t>nern ^"" " er und immer wieder von den kleinen Forchhcim :r
Zs Schj, ^,,, ^ tumpelt zu werden und lehnt stch gegen die Entscheidungen
Ä «kick, d. . « S °us . In der 67. Minute fällt das 2. Tor für Maudach.
Vr. wbüter ^ tatzvcrcin sofort das 6 . Tor entgegenstcllt. Der sehr gute

8. tvifiv nt fctnc Spieler vor weiteren Unsportlichkeiten, mit dem*
ein » n« . ! IiM,c Verteidiger den Platz verläßt . Forchheim erzieltr , der nun folgende Schlußpfiff war eine wirkliche Erlösung .

K . L .
h Oste Jugend — Feudenheim Jugend 4 :3

Slz weilten die Jugendgenossen aus Feudenbeim in Forch.
de« lecvnie» ®"*f vorweg gesagt werden , daß dieses Spiel der
^ üc. ^ vschan-«

und moralisch von sehr hohem Wert war , sodatz er für
Utii « die ein «

°
«
"̂ Freude war , Zeuge dieser Begegnung zu sein . Tic

t!is»«
'0 Tor«»

1C
,v nut trainierte Jugend besitzen , führten bis Halbzeit

®̂ r Gäu« , " brr zweiten Hälfte machen sich die Einheimischen den
d' n Aschen da» L^ .^ sen , mit dem Erfolg , daß beim Schlutzpffsf des Un«

^ snnf» . -, . ^ tvttat 4 :3 für Forchheim stand. Für das Gezeigte bei «'Aasten ein Gesamtlob . K . L.

dUd
'"

tchöner Daxlanden I . — Kleinsteinbach I 3 : 1
'ftih? ,? '* iehen ^ ^ ' ^ vbig und fair durchgesührt, war bei dieser Begcg«
w>td > « . Tic

' l« 0 bis Halbzeit bereits mit 1 :2 Toren in
H "lft« fab noch einmal Daxlande » erfolgreich, wäh«

^ hr gelang . Für die einwandfreie Spielweise>Waffen Dank. « . W .

tiin
^ rr.

Bazianden n . — HagSfeld n . 6 :0, Halb, . 4 :0
ilhonez A

* Ue * • ~ Augsburg I . 6 :2 (4 :0)
*•* in ( or^ (’ i antlQtl )kI land in Aue statt . Augsburg hat diewrr Höh« nicht verdient ; nur der Umstand, Aue in Hoch¬

form anzutressen , bedingte dieses Resultat . Der Platzveretn verstand es
vorzüglich, die gezeigten Unsicherheiten dcS gegnerischen Torwächters ge¬
schickt auSzunützcn und dies brachte den hohen Sieg . Zum Spiel : Die
Gäste nehmen fosort den Anstoß von Aue aus, der vorgetragene Angriff
wird abgcwchrt . Beide Stürmerreihen leiten wiederholt vorzügliche Vor¬
stöße «in und es ist ein« Lust, diesen beiden Kombinationsmaschinen zu
folgen. Dem Gästesturm fehlt nur der krönende Schutz , sonst hätten sich
schon Erfolge einstcllen müssen . Ein weitaus besseres Schutzvcrmögen des
Auer Sturmes bringt bis zur Halbzeit einen Stand von 0 : 4 Toren ein.
Auch nach der Pause wird das Spiel nicht einseitig. Einen schwach ge¬
schossenen Ball läßt der Augsburger Torwart zum fünften Tor passieren.
Nun gehört aber die folgende Zeit der Gästemannschaft. In dieser Periode
fallen dann auch die beiden Tore für Augsburg . Bet etwas mehr Glück
wäre sogar noch mehr zustande gekommen. Erst in den letzten Minuten
kommt Aue zum 6. Treffer . Alles in Allem darf festgestellt werden , daß
bei diesem Tressen die zahlreich erschienenen Zuschauer voll und ganz auf
ihr« Rechnung kamen. F . F .

Durlach 1 . .— Böckingcn I . 2 :3
Böckingen , der württcmbergische Meister, konnte nicht ganz üöerzeugrn .

Verschiedene Spieler hatten unter stch ein ziemlich loses Mundwerk , was
das Spiel selbst unangenehm beeinträchtigte . Bei Halbzeit lag Durlach
mit 0 : 1 Toren in Führung . Wenige Minuten noch Wiederbeginn stand die
Partie 0 :2. Ein Nachlassen der Durlacher Mannschaft konnte Böckingen
geschickt ausnützcn und den Ausgleich Herstellen . Die letzte Minute vor
Schluß gelang dann noch ein tveitercr Treffer , sodatz Böckingen nur ganz
knapp mit 2 :3 Toren gewinnen konnte. Wir hätten von Böckingen mehr
erwartet . F . F .
Vorwärts Ettlingen l . — Eppelheim I . 2 : 1 (0 :0, 2 . Mannsch. 3 :0 (0 :0)
Obige Vereine trafen stch anl Ostersonntag in Ettlingen zu einem

Freundschaftsspiel . Die zweiten Mannschaften betraten zuerst das Spiel¬
feld und lteserten «in sehr gutes Spiel , wobei Ettlingen Sieger blieb , trotz¬
dem Eppelheim die bessere Mannschaft war . Spielverlauf ruhig und fair .

Um 3 Ubr begann der Kamps der ersten Mannschaften . Derselbe wurde
scharf , jedoch immer in der Grenze des Erlaubten durchgesührt. Bei Be¬
ginn merkte man gleich , daß sich zwei gleichwerttge Mannschaften gegen¬
über stehen . So kam es auch , daß sich das ganze Spiel Immer ab¬
wechslungsweis gestaltete und einmal die , das andere Mal die ander«
Partei im Vorteil war . Mit dem Stande 0 :0 wurden die Seiten gewech¬
selt. Eppelheim konnte in der 60. Minute in Führung gehen, jedoch hatte
der Ball die Torlinie nicht überschritten, trotzdem entschied der Schieds¬
richter Tor . 8 Minuten später stand die Partie 2 :0 . Ettlingen ging nun
zum Endsport über und es gelang , auch ein Tor dadurch aufzuholcn . In
der letzten Minute wäre bereits noch der Ausgleich gefallen, aber leider
versagte der Halbrechte im richtigen Moment . Mit dem Stande von 2 :1
wurde ein Spiel beendet, welches immer im Interesse des SlrbcitersporteS
lag . Schiedsrichter mit einigen Ausnahmen gut . W .

LicdolSheim — Walldorf 5 : 1, Halb, . 2 : 1
Auf Ostersonntag batte LiedolSheim Walldorf zu einem Freundschafts¬

treffen verpflichtet und damit keinen schlechten Griff getan , denn Walldorf
erwies stch als sehr sptelstark. Bor Halbzeit ausgeglichenes Spiel . Rach
Halbzeit war sogar Walldorf überlegen , doch der Torwart von Ltedol».
heim , welch«« h« tt« «inen glänzenden Tag hatte , verhtndert « jeden Erfolg
der Gäste. In der letzten Diertelftund « zeigte jedoch der Sturm von Lte»
dolsheim , daß er auch zu spielen versteht, was in 8 Toren zum Ausdruck
kam. Und so mutzt« Walldorf eine unverdient « Niederlage hinnehmen .
ES sei ihnen nochmals gedankt für ihr ruhiges und schöner Spiel . Hätte
der Sturm von LiedolSheim in den Serienfpielen so geschossen, hätten
st« einige Punkte mehr erzielt .

2. Mannschaft 3 : 1 für Walldors. Hier siegte die Technik der Walldörfer .
Auch die Jugend bon Walldorf erwies stch als sehr spielstark, WaS in

einem 6 : 2-3 « « zum Ausdruck kam . Die Jugend von LiedolSheim mutz
poch viel lernen ! A . K.

Langensteinbach I . — Grünwettersbach I . 3 :3 (1 :2)
Bei obigem Tressen übernimmt gleich nach Anstoß Langensteinbach das

Kommando , und schon in der 2 . Minute steht man diese in Führung . Nach
schön verteiltem Spiel stellt Grünwettersbach bald den Ausgleich her . Kurz
vor Halbzeit konnte Langensteinbach wieder ein Tor vorlegen . Gleich
nach Seitenwechsel erhöht Langensteinbach aus 1 :3 . Grünwettersbach nicht
entmutigt , konnte in scharfem Endsport das obige Resultat Herstellen .
Einige Spieler von GrünwetterSbach verhielten sich dem Schiedsrichter
gegenüber nicht ganz einwandfrei .

Zweite Mannschaften 1 :5 für GrünwetterSbach . K . M.
Mörsch Jugend — Schwetzingen Jugend 0 : 1, Mörsch II . — SchwetzingenII .

5 :2, Ecken 7 :2, Mörsch I . — Schwetzingen I . 0 :0, Ecken 7 :4
Schwetzingen weilt« am Ostersonntag mit 3 Mannschaften in Mörsch.

Um Ul Ubr betrat di« Jugend den Platz , das Sviel konnten die
Schwetzinger für sich entscheiden und war schön . Beide Mannschaften
gleichwertig.

Um W2 Ubr begannen die zweiten Mannschaften . Dieses Spiel wurde nicht
mit der nötigen Ruhe durchgesührt. Hauptsächlich war es Schwetzingen,
das immer beim Schiedsrichter reklamiert« , sodatz auch ein Mann vom
Platz verwiesen wurde . Nachdem wurde es ruhiger ; die Mannschaft von
Mörsch war besser . Schwetzingen hatte mit Ersatz gespielt und das vorhin
Erwähnte dazu verhalfen zu der Niederlage .

Um 3 Ubr begann das Haupttressen der ersten Mannschaften .
Schwetzingen wieder mit Ersatz, der stch auch bemerkbar machte . Mörsch
hat Anspiel und gleich setzte ein flottes Tempo ein . Schwetzingen hatte
sich gleich ein « schöne Torgelegenheit herausgesptelt , die aber nur zu Eck¬
ball reichte und gut abgewehrt wurde . Nun kam eine Zeitlang verttiltes
Spiel , das aber inlmcr nur bis zu den Verteidigern reichte . Das Spiel
wird immer besser . Mörsch ist im Vorteil und cs wurden schöne Torge¬
legenheiten berausgespielt und vom Sturm nicht verwertet . Nach Halbzeit
dasselbe Bild . Mörsch drängt öfters , aber nichts gelingt . Der Sturm
schießt nicht . Tic Verteidigung von Schwetzingen stand wie eine Mauer
und war nicht zum schlagen . Immer glaubte man , jetzt fallen Tor « , aber
nichts. Auch der schlechte Platz vor den Toren trug seinen Teil dazu bei .
Den Schwetzinger» erging es ebenso , so daß das Spiel 0 :0 auSging . Di«
Zuschauer wurden dauernd in Spannung gehalten und verließen bestie«
digt den Platz . Schiedsrichter war gut . Schwetzingen hatte in Mörsch
einen sehr guten Eindruck hinterlaffen und «z ist ihnen auch schwer ge¬
fallen , sich von unserm Eigenheim zu trennen . D . R.
Mörsch II . — Freier Futzballverein Pirmasens 4 : 1, Ecken 3 : 4 . 1 . Mann¬

schaft 3 : 1, Ecken 1 :6
Beide Vereine batten heute mit zwei Mannschaften in Mörsch ihre

Kräfte gemessen . Mörsch hatte sich als der stärker« herausgestellt . Aber
bei etwas mehr Glück hätte das Resultat der ersten Mannschaft von Pirma¬
sens etwas besser ausfallen können. Es wurde in Mörsch ein Spiel vor«
geführt , das man selten sieht . Die schöne Anzahl Zuschauer kamen voll
auf ihre Rechnung. Ein Lob den Spielern aus Pirmasens für «hr« fein«
Spielweise . Schiedsrichter gut .

Spielverlauf der 2. Mannschaften : Um 1 Uhr begaunen die zweiten
Mannschaften zu spielen und gleich hatte auch Pirmasens durch schlechte
Abwehr der Verteidigung den Ball in ihrem Kasten hängen . Pirmasens
wurde überrumpelt , so daß in den ersten 10 Minuten die Parti « auf 3
erhöbt wurde . Immer noch fanden stch die Gäste nicht recht zusammen.
Ein Spieler von Mörsch wurde wegen Maulballspiclen vom Platz ver¬
wiese » . Pirmasens raffte sich zusammen unnd schon sitzt der Ball im M .
Tor . Van nun ab verteiltes Spiel . Ein Elfmeter wurde von den Gästen
verschenkt . Mörsch konnte bis Schluß noch einmal erfolgreich sein. Gleich
anschließend betraten die ersten Mannschaften den Platz . Vom Anspiel
weg gleich ein sehr starkes Tempo . In der 7. Minute schoß der Halblinke
von Mörsch einen Strafstoß von der linken Seit « zum ersten Tor . In der
15. Minute wurde Mörsch wieder ein Strafftotz zugesprochcn. Der Tor¬
wart hatte schlecht abgewehrt und der Nachschutz war Nr . 2. Von jetzt ab
gleichmäßiges Spiel , wo die Tore beiderseits in Gefahr kommen. Pause .
Nach Wiederbeginn hatten die Gäste gleich eine schöne Chance herausge -
spielt, aber der Stürmer von P . hatte vor dem leeren Tore darüber ge¬
schossen. Ein Strafstoß von der - Strafrcmmltnie wurde vom M . Halb¬
rechten zum dritten Tore verwandelt . Die Gäste spielten jetzt richtigen
Futzball , so datz der M . Torwart seine Kunst öfters beweisen mußte . Ein
Händcclsmeter wurde von Pirmasens verschenkt . In den letzten fünf Mi¬
nuten erzielte P . das schon längst verdiente Ehrentor , D. R.

Tabellenstand des 3. Bezirks
1. Gruppe 1. Mannschaften

Berein Spiele gew. vcrl . Unentsch . Punkte Tore
Aue . . . . » 6 4 1 1 9 21 : 9
Oetisheim . . . 5 4 1 1 8 14 : 13
Mörsch . . . . , 4 3 1 — 6 14 : 8
Hagsfeld . . . . 3 2 — 1 5 11 : 3
Knielingen . . . 4 2 2 — 4 12 : 16
Pforzheim . . . 6 2 4 — 4 11 : 21
Kleinsteinbach . . 5 1 4 — 2 8 : 13
Durlach . . . - 5 5 — — — 8 : 16

2 . Gruppe 1 . Mannschaften
Eisenbahner . . 4 4 — — 8 28 : 8
A.S .V .Rüppurr . 5 2 2 1 5 14 : 15
Beiertheim . . . . , 4 2 i 1 5 10 : 12
Neureuth . . . . 3 2 i — 4 15 : 5
Hohenwettersbach 3 1 2 ' - ■ 2 5 : 5
Wörth . 3 1 2 - • ' 2 14 : 9
Auerbach . . . . 4 — 4 — — 6 : 32

3. Gruppe 1 . Mannschaften
Berghausen . . . 6 5 1 — 10 16 : 7
Ittersbach . . . 6 5 1 — 10 13 : 10
Erötzingen . . . 6 3 2 1 7 11 : 13
Weingarten . . . 6 3 3 — 6 12 : 17
Spielöerg . . . 6 2 4 — 4 9 : 11
Erünwettersbach 5 2 3 — 4 8 : 10
Reichenbach . . .
Wolfartsweier .

5
5

1 4
4 1

2
1

6 : 18
3 : 15

4. Gruppe 1 . Mannschaften
Union . 6 6 _ 12 38 : 11
Forchheim . . .
Neuburgweier .

6
6

4
4

1
2

1 9
8

35 : 15
27 : 18

Baden -Baden . . 6 3 2 1 • 7 14 : 16
Mühlburg . . . 6 3 3 — 6 22 : 11
Pfortz . 6 2 4 — 4 13 : 20
Rüppurr Turner 6 i 5 — 2 13 : 28
Rastatt . . . . . 6 — 6 — — 4 : 37

8 . Gruppe 1 . Mannschasten
Wilferdingen . .
Südstadt . . . .

• * 6
6

5
5

— 1
1

ii
n

28 : 11
17 : 6

Ettlingen . . . . 6 2 1 3 7 10 : 9
Bulach . 5 2 2 1 5 7 : 13
Hagsfeld lb . .
Wacker Karlsruhe

• • 5
6

2
1

3
3 2

4
4

6 : 12
15 : 21

Langensteinbach . 6 1 3 2 4 8 : 17
Stein . 6 — 6 — — 1 : 5

7. Gruppe 1 . Mannschaften
Grünwinkel . . . 6 5 1 11 20 : 5
Eggenstein . . . 6 5 1 — 10 21 : 12
Daxlanden . . . 6 3 2 1 7 16 : 8
F . T . Karlsruhe . 6 3 o 1 7 10 : 8
Durmersheim . . . . 6 3 3 — 6 21 : 12

. . 5 1 3 1 3 7 : 13
Liedolsherm . . 6 1 5 — 2 12 : 22
Kandel . 5 — 5 — — 3 : 32

Zur Beachtung ! Laut Beschluß der Spielleiter - und Vorständckou-
feren » am 26. Februar in Daxlanden beginnt die Nachrunde am 18 .
Mai bis einfchl . 1 . Juni , Von diesem Zeitpunkt an besteht eine
längere Panse und »war endigt dieselbe mit dem Sonntag , den 10 .
Ausust . Somit nimmt die Nachrunde am 18. August wieder ihren
Fortgang . Sollte in den Vereinen das Bedürfnis bestehen, besondere
Wünsche berücksichtigt wissen »u wollen , so bitte ich mir dieselben
bis spätestens 28. Avril mitruteilen . Ebenso ersuche ich die Vereine
die ihren Platz mit einem »weiten Verein teilen , mir die Platzter¬
mine zu übermitteln . Nach dem 28. Avril eintreffende Wünsche und
Platztermine werden nicht mehr berücksichtigt . Ich bitte die Vereine
ihre Schiedsrichter zu ersuchen , datz sie die Svieformulare sofort nach
dem Sviel an die zuständigen Gruppenleiter senden möchten .

E . Heil , Bezirkstechniker.

Handball
Muggensturm — Oberlirch 4 :4

Bei herrlichem Frühlingswettrr begann obiges Treffen . Beide Mann¬
schaften sind bestrebt, Erfolge zu erzielen . Oberkirch ist lechnisch etwas
überlegen , kann aber nicht verhindern , daß Muggensturm innerbalb fünf
Minuten zu 2 Toren kommt. Kurz nach Anspiel kommt Oberkirch zum
ersten Erfolg . Bei Halbzeit steht die Partie 3 :3. Der Wiederbeginn bringt
unS den Endspurt . Beide Mannschaften kommen »och je zu einem Erfolg .
All« Spieler gaben ihr Bestes und lieferten dem Slrbcitersport ein würdiges
Spiel . Schiedsrichter war gut . Z .

Tbd . Rintheim — Kornwestheim Wibg . 2 :5
Bon herrlichstem Wetter begleitet trafen stch am Ostersonmag obcge

Mannschasten zu einem Freundschaftsspiel . Gleich zu Beginn des Spieles
konnte Rintheim mit leichter Ueberlegenheit 2 Tore erzielen, worüber
Kornwestheim auftaut « und bis zur Halbzeit einen Ausgleich schasste. Nun
zeigt Kornwestheim sein Können und konnte bis zun» Schluß noch drei
wettere Tore für stch buchen , wogegen Rintheim mit großen Sturmschwä -
chen nichts mehr erreicht. Das Freundschaftstreffen war dem Arbeiter¬
sport würdig . Dem Schiedsrichter wäre mcbr Studium der Spielregeln
zu empfehlen. I u s ch u.

Neichsbannersport
Handball

Gaumeisterschaftcn des Dchutzsporics im RcichSbanncr.
Mannheim wird badischer Gaumcistcr .

Uebcr die Ostertage trugen die Schutzsportmannschaftcn des Relchsvan-
ners Schwarz-Rot -Gold auf dem frcundlichst zur Verfügung gestellten
Platz der Freien Turnerfchaft Karlsruhe die badische Gaumeistcrschaft im
Handball aus , an der Entscheidung nahmen die Mannschaften von Dur -
lach , Karlsruhe , Frciburg und Mannheim teil . Trotz des vorher niedcr-
gegangenen Regens war der Platz >n annehmbarer Verfassung , einige
Hundert Zuschauer verfolgte» den Verlauf der Vorspiele am Ostersonntag
und das Enftchcidungsspiel am Ostermontag vormittag . Nach scharfem
Kampf konnte Mannheim auch in diesem Jahr den Gaumeister erringen .

An den Spielen nahmen vom Gauvorstand die Kameraden Gaujugcnd -
leiter Feuerstein -Mannbeim , Sekretär Scholz-Mannheim und der Gauleiter
Dr . Hossmann-Karlsruhe teil , die Begrüßungen und Glückwünsche den
Mannschaften überbrachtcn . Ueber den Spielverlauf ist zu berichten:

Frciburg — Durlach 4 : 1 (2 : 0) .
Nach der Auslosung kamen obige Mannschaften zum erste » Spiel zu¬

sammen . Durlach war durch längere Zeit unterbltebeneS Tratntng im
Nachteil und mußte den Freiburgern , die erstaunlich erstarkt stnd,. den Sieg
überlassen. Durlach hatte Anspiel, schon nach 2 Minuten kommt Fretburg
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zum ersten Tor , um »ach 10 Minuten nochmals atuzuwerfe» . Such nachder Pause kann Frei bürg noch 2 Tor« erBelen, DnNach geltna« t « in.vor Schluß dar Ehrentor , nachdem vorher ein scharfer Schub an dt« Latte
ging . Freiburg war sehr beweglich und ' von großem Eifer , Durloch
mutzt« stark verteidigen . Schiedsrichter Ttetz-Mannhetm leitet« zur Zn-
srt«d«nheit .

Mannheim — Karlsruhe 2 : 1 <1 : 0) .
Wohl dar schärfst« Spiel , da beide Mannschaften suchten , in die Ent¬

scheidung zu kommen; da» « esnltat entspricht dem Spielverlauf . Mann¬
heim war schneller , auch besser tm Zusammenspiel ilnd vergaß das Zer -
s»Sr«ng»fvi«l »ich». Karlsruhe hatte Snwurf , kann auch anfangs drängen .
In der 15. Minute gibt Mannheim einen Strafstoß zur Mitte und kann
knapp etnfenden, manche Gelegenhei-k wird durch Abseits verdorben . Karls -
ruhe körperlich überlegen , kann mehrfach Vorkommen, wirft aber zu viel
neben das Tor . Nach der Pause wird in der 11. Minute der Ausgleich
nach längerem Gedränge vor dem Mannheimer Tor erzielt, der Torwart
geblendet, muß den Ball passieren lassen . Anspiel und schon stellt Mann¬
heim das alte Verhältnis her und kann da» Resultat St» Schluß halten ,einige Ecken beiderseits bringen kein« Aenderung , die doch bi » Schluß im
Bereich her Möglichkeit lag . Det Karl »r«h« fehlt der Ausgleich der Mann -
fchast , die Flügel müssen mehr bedient werden , auch Platzhalten und Ab-
declen bedarf der Aufmerksamkeit, doch gaben die Kameraden einen be«
achiltchen Gegner ab . Schiedsrichter Kifiner^ tarlSruhe gab zu Beanstan¬
dungen keinen Anlaß , fast hätte er schärfer durchgreifen sollen.

Mannheim — Freiburg 1 : 8 <1 : 0) .
Mit Spannung wurde dar EntscheidungSsptel verfolgt , dar durch über¬

steigerte Nervosität aber auch gute Leistungen gekennzeichnet war . Sin
flotteS Tempo sorgt« für Abwechslung und erst mit dem . Schlnßpstfs war
da» Spiel entschiede «. WaS Mannheim an Technik und Schnelliglett vor¬
aus hatte , ersetzte Fretburg durch großen Eifer . . Der Anstoß der Mann¬
heimer leitete das Spiel ein , wechsernde Situationen bedingen dar Sin -
greisen der Verteidigung auf beiden Seiien . Ist der 18. Minute erzielt
Mannheim nach längerem Drängen das Siegestor . Gckbäll« auf beiden
Seiten werden nicht verwertet , vertetdtgt wird oft mit aller Verstärkung.
Nach der Paus « greift Freiburg mit Elan an , dar Mannheimer Schluß«
trto war aber aus der Hut und sorgte noch für Betätigung der Stürmer
und Läuser . Aus der Torlinie wird dann von Freiburg ein Ball gehalten,Mannheim wird Sieger . Die Freiburger Kameraden konnten gut gesallen,
fie gaben einen sehr starken Gegner ab , Mannheim war etwa » überlegen,da» Resultat entspricht dem Sptelverlaus . Ter Schiedsrichter Haßsinger«
Dlltlach hätte gegen die Ruser mehr Vorgehen sollen, auch gegen die
Freunde von Karlsruhe , di « außerhalb der Feldes ' oft den kameradschast-
nchen Sportgeist vergaßen . Eine Siegerehrung fthlvß die Wettkämpfe ab.

Nthletik
Di« am Ostersonntag in Mannheim - Seckenheim im VeretnShauS aulge -

tiagenen KreiSmeisterschaftSkämps « im Stemmen und
Ringen der 17. Kreise» der Deutschen Arbeiter -AIHlelenbundeS hatten
einen sehr guten Besuch zu verzeichnen. Der grobe Saal und Galerie
reichte bei weitem nicht aus . um die Anhänger der Athletiksportbewegung
zu fassen . Der 1. KreiSvorfttzend« , Sportgenosse M e h n e - Karlsruhe , be-
grüßte di« Anwesenden, insbesondere die Mannschaften, di« e» durch
fleißiger Training in ihren Bezirken zum BczirkSmeister gebracht haben,und heute erschienen sind , trotz der schlechten wirtschaftlichen Notlage in
der sich leider ein großer Teil unserer Sportgenossen ssch befindet. Die
Kämpf« standen unter der Leitung des Kreirinstrukteurs , Sportgenossen
Mundschenk - Mannheim und wurden mustergültig durchgeführt. Be¬
sonders gut« Leistungen im Stemmen vollbrachten di« Sportgenossen Kest-
ler , Scherb, Rupp , Geißler - Mannheim , sowie der Sportgenoss« Engelhorn -
Dandhausen , die all« weit über 200 Pfund zur Hochstrecke brachten. Die
Resultate , sind folgend« : 1 . KretSmeister tm Stemmen der X -Klass« :
Mannbetm - Wohlgelegen 2122H Punkte , 1 . Mannschaft ; 1 . KretSmeister
im Stemmen der 0 -Klasse : Mannhrim -Wohsgelegen-1274 Punkte , 2. Mann -
schaft ; 1 . KretSmeister im Ringen , Schülerflasse: Mannheim - Feudenheim ;
1 . KreiSmeister im Ringen , Jugendklasse : Sandhofen 4 Punkte ; 2. KreiS-
metfter im Ringen , Jugendklasse : Karlsruhe , 2 Punkte ; 3. KreiS¬
meister im Ringen , Jugendklasse : Eppelheim , 0 Punkte ; 1 . KreiSmeisterim Ringen der 0 -Klasse : Mannheim -Feudenheim 4 . Punkte ; 2. KreiS¬
meister im Ringen der S -Klasse : Ketsch 2 Punkte ; 3. KreiSmeister im Rin¬
gen der ll -Klasse : Rohrbach 0 Punkt « ; 1 . KreiSmeister tm Ringen der
X-Klasse : Mannheim -Feudenheim 6 Punkt « : 2. KreiSmeister im Ringen
der X-Slass« : Ketsch t Punkt « ; 3. KreiSmeister im Ringen der X-Slassr ;
Rohrbach 2 Punkte ; «. KreiSmeister tm Ringen der X-Slass«: Dar »
landen 0 Punkt « . Ze« b,

Nrbeiler-Kegelsport
Sau 7. Bezirk 2.

DaS Abkegeln der Ortsgruppe Karlsruhe um di« Ort »grupp«n-
meifterschaften zetgt« bet 100 Kugeln solgende Resultat « :

I . Mannschaft : 1 . W . Münztng 272 .8 Punkt « , 2 . K . Reichert 271 .1
Punkte , 3 . A . Gerstenäcker 269 .9 Punkte . 4 . B . ZeiS 263 .6 Punkte , 5. P .
Stall 261 .2 Punkte , 6. I . Ovpel 260 .9 Punkte , 7. Förster 260 .3 Punkt «,8. St . Beiter 259 .7 Punkte , 9 . H . Hatzmann 257 .7 Punkte , 10. A. Steeg
256 .4 Punkt « . II . Mannfchast : 1 . K . Psatteicher 256 .2 Punkt «, 2. I .
Gottmann 256 Pun » e , 3 . K . Bender 255 .8 Punkt «, 4 . L . Hörner 253 .5
Punkt «, 5 » . Link 249 .6 Punkte . 6 . H . Linder 248 .3 Punkt « , 7. O . Stör ,
246 .2 Punkte , 8. K . SlubanuS 245 .3 Punkt « , 9. K . Berndl , 243 .2 Punkt « ,10. F . Frei 243 Punkte . — OrtSgruppeneinzelmeister : W. Münzing 272 .8
Punkte . — OrlSgruppenklubmetster : Klub Fidel « Brüder 1506,8 Punkte .
Ihnen folgen : Neuntöter Karlsruhe j 490 .9 Punkte , Ulk , Karlsruhe 1485 .3
Puntte , Gassenhauer, Karlsruhe 1482.7 Punkt « , Karlsruhe Süd 1481 .8
Punfte , Stolz vorbei , Karlsruhe 1450 .6 Punkte , Kranz , Hagsfrld 1415 .2
Punkt «, Bahnfret , Darlanden 1402.7 Punkte . F . F .

Soziale Rundschau
Gebrechlichen-Fürsorge

Di« Arbeitsgemeinschaft Bad . Gebrcchlichenfürforgeverbände in
Heidelberg beabsichtigt am 11 . Mai ds . Js . und in der »oraus -
gebenden Woche eine Sammlung zugunsten der badischen Ärüvvel -
füvsorgevereins, des badischen Blindenvereins und des Vereins für
die bctdichen Taubstummen abzubalten . Aus diesem Anlaß ist es
angebracht , sich einmal näher mit den einzelnen Gebrechen zu be¬
schäftigen.

Die Arbeitsgemeinschaft Bad . Gebrechlichenverbände in Heidel¬
berg beabsichtigt, am 11 . Mai ds . Js . und in der vorausgebenden
Woche ein« Sammlung zugunsten des badischen Krürwelfiirforge-
verein», des badischen Blindenvereing und des Vereins für die
badisch«» Taubstummen abzubalten . Aus diesem Anlah ist es an¬
gebracht, sich einmal näher mit den einzelnen Gebrechen zu beschäf-
tigen .

Wir baden vor Jahresfrist schon einmal die Frage aufgeworfen ,ob der Blinde oder der Taubstumme der ungücklichere Mensch sei.
Die Oeffentlichkeit neigt dazu, die Frage dabin zu beantworten ,
daß der Blinde das schwerere Schicksal ,u tragen bobe. Der Taub¬
stumme fällt in der Oeffentlichkeit an sich weniger auf wie der
Blinde und so kommt es . dah man sich über das Schicksal taub¬
stummer Menschen vielfach falsche Vorstellungen macht .

Obgleich es an und für sich für einen normalen Menschen sehr
schwer , ja vielleicht sogar unmöglich ist , sich ganz und vollkommen
in die Psyche eines Taubstummen bineinzuverseßen, versucht es die
fachmännische Medizin und Pädagogik immer wieder, dieser Frage
nachzugeben und sie womöglich zu einem positiven Ergebnis zu
fübren . In seiner äußeren Erscheinung ist der Taubstumme von
seinem bürenden Mitmenschen kaum zu unterscheiden. Im beweg¬
lichen Stadtbild fällt er als einzelner überhaupt nicht auf . Er gebt
wie ein anderer an seine Arbeitsstätte , seine nähere Umgebung
kennt ihn und verständigt sich mit ihm durch einfache Sprache, durch
Schrift oder Zeichen . Er ist zumeist ein williger Kollege, der still
und stumm sein Tagewerk verrichtet. Weiter kennt man ibn nicht .
Vom öffentlichen und gesellschaftlichen Leben ist und bleibt er aus¬
geschlossen. Sobald wir vie äuhere Erscheinung verlassen und uns
her Betrachtung seines Innenlebens zuwendem erkennen wir das
Unglückliche Schicksal eines taub geborenen Menschen in seinem
ganzen Mähe . Ausgeschlossen vom össentlichen und gesellschaftlichen
Leben des normalen Menschen , das beiht doch so viel , als mensch¬
lich gebrandmarkt und ausgelöscht zu sein . Die Psychologie des
Taubstummen ist noch von niemand geschrieben worden. Das gibt
uns zu denken . Vielleicht gelingt es überhaupt nie, das Seelen¬
leben eines Taubstummen vollkommen und restlos zu ergründen .
Wenn ein normaler Mensch im reiferen Lebensalter durch Krank-
beit oder llnglücksfall das Gehör ganz oder teilweise verliert , kann
er mit einem Taubstummen nicht verglichen werden . Seine geistigen
Und seelischen Kräfte find geweckt und können weitergebildet wer¬
den . Der Taubstumme kommt ohne Gehör aus die Welt . Da « Tor

OdtebH im Sc &OMtbftoalcl
cn . Vom Schwarzwald , 21 . Avril . Nach dem schweren Kälterück-sall in der Karwoche und den massigen Echneefällen, die noch un¬mittelbar vor dem Osterfeste über die Schwarzwaldhöhen nieder-gingen, batte man die Hoffnungen auf einen schönen Verlaus derFeiertage allgemein aufgegeben. Pessimisten, di« eine Fortsetzungdes unerwünschten Winterwetters auch weiterhin voraussagten ,sahen sich immerhin recht enttäuscht; denn , in Wahrheit kann derChronist berichten, daß zu Ostern in den Bergen sich gerade einWitterungzwandel vollzog , der es ermöglichte, in vielenTeilen des Gebirges zwei recht angenehme Tage zu verbringen .
Schon am ersten Ostertag wich die empfindliche Kälte ; es wurdemilde«, doch blieb es in vielen Gebirgsgegenden noch trüb , un-freundlich und neblig ; da und dort kam es -war noch zu einemkräftigen „Avrilputzer" aber in der groben Linie konnte man be¬obachten, dah sich eine günstigere, auch den Feiertagen entsprechendstimmungsvollere Wetterveriode anbahnte ; im Südschwarz -w a l d gab es sogar Aufhellungen und Sonnenschein und mancherSkitour,st soll sich angeblich dort über Ostern , an den Salden desSeebruck und Herzogenhorn'

, einen Sonnen - und Schneebrand geholtblliben. Im Nordschwarzwald wirkte sich die Wetterbesierungvor allem am zweiten Feiertag aus , an dem bis »u den Mittags -stunden Helle und trockene Witterung bei starker Erwärmung vor-berrichte. Später trat bei zunehmender Trübung und 5 bis 6 GradWärme wieder leichter Niederschlag rin .
In den Berghochlagen des Schwarzwaldes wurde der Osterverkehrdurch denvergangenen Schneefall und den auf Straßen , Wegen undin den Wäldern lagernden gewaltigen , meist sehr feuchten und

schweren Schneemassen erheblich beeinträchtigt . Im Nordschwarz¬wald wurde nach mehrfachem Bahnen mit Schneevflügen von Ba¬den-Baden und Bühl , von Ottenhösen und Baiersbronn aufwärtszur Hundseck - und Rubesteinhöbe eine schneefreie Fahrrinne ausden Staatsstraßen geschaffen , die es den Kraftwagen ermöglichte,zur 900 Meter Höbe aufwärts zu gelangen . Durch den von denBäumen in schweren Klumpen niederfallenden Schmelzschnee wur¬den indessen die Seitengräben an den Ausweichstellen vielfach über¬
deckt , so dah zahlreiche Kraftwagen in die Weggräben gerieten und
mebrfach ernste Pannen erlitten Auf fast allen Höhenstrahen sahman unterwegs „festgefahrene" oder beschädigte Autos , die manch¬mal erst nach stundenlangen Bemühungen , nicht ohne fremd« Hilfe ,wieder flott gemacht wurden . Manch einem wird daher die dies¬jährige österliche Bergfahrt in Erinnerung bleiben . Wie man er¬fährt , sind sowohl auf der Badener und Bühler Straße nach denHöhenkurorten, als auch auf der Straße nach Breitenbronn , Mum¬
melsee , Ruhestein und zum Kniebis und der Zuflucht wo ein ver¬hältnismäßig reger Autobetrieb herrschte , etliche Kraftwagen beimUmkehren und Ausweichen in Gefahr geraten , Io dah Hilfskolonnenbenötigt wurden .

Der Touristenverkehr im Hochschwarzwald blieb angesichtsdes hohen Schnees auf ein Minimum beschränkt ; umso reger ge¬
staltete sich der verspätete Skidetrieb , namentlich an den Ski¬wiesen bei der Hundseck , am Hundsrücken, an der Grinde , auf dem
Ruhestein und Kniebis . Mit gut gewachsten Skiern konnte man alle
vorgesehenen Skifahrten durchführen ; recht günstig war die Schnee¬
beschaffenheit am Ostermontag vormittag , da in den Sachlagen die
obere Schneeschicht leicht angefroren war . Sväter wurde der Schneeinfolge der feuchten Regenluft weich und schwer und war teilweisenur schwierig zu spuren. Außerdem bestand infolge der ausge¬dehnten Baumbrüche in den Tannen - und Fichtenwäldern vielfachGefahr für Fußgänger und Skiläufer , da immer wieder neue
Bäume umknickten und oft quer über de« Weg liegend ein Dor -
wärtskommen verhinderten . Die Schneebrnchschaden in den Hoch¬wäldern haben über die Feiertage einen riesenbasten Umfang an¬
genommen.

Am Ostermontag abend war ein Rückgang der Schneedecke etwa
um die Hälfte festzustellen . Im Bereich der Badener Höbe , Herren -
wies und Sundseck lagen noch etwa 40, im Hornisgrindegebiet 70,im Gebiet des Rubcstein 50—60 Zentimeter schwerer , nasser Schnee .Durch Schmelzwasser begannen Bäche erheblich anzuschwellen und
auch die Wasserstürze boten imposante Anblicke . Die Höbenbotels
und Gasthöfe hatten über Ostern nur teilweise ihre Häuser besetzt.

Verheerende Wirkungen des Schneebruche» im
Nordschwarzwald

cn . Vom Schwär,wald , 21 . April . Die Derbeerungen de«
und Windbruchs, den der große und ausgebreitete Schneefall
vor Ostern in den Hochwäldern des nördlichen Schwarzwaldes ° '
richtete, lassen sich immer noch nicht vooll übersehen. Sie sind
wesentlich umsangreicher und schwerer , als es zunächst
Anschein batte . Bon informierter Seite wird dazu mitgeteilt ,
seit mehr als 15 Jahren kein derartiger Schaden WjL
Schneebruch im nördlichen Schroarzwald zu verzeichnen war. -
innerhalb zwei Tagen über dreiviertel Meter feucht -schwerer
auf die Bäume zu drücken begann , war es vorauszusehen, daß Bl*
Schonungen dieser plötzlichen und ungewohnten Last nicht sta"
halten würden .

Tausende Baumstämme
brachen ab, verbogen sich oder Teile ihrer Aeste und Zweige kn>^ten zusammen. Am meisten wurden die jungen Tannen - / "
Fichtenschonungen betroffen , namentlich 15- und 20jäbrige Da"

,chen, die in Massen abbrachen und jetzt auf weite Strecken bin
und Stege versperren . Streckenweise sieht der Hochwald aus , als 1

Granatfeuer über ihn hinweggefegt wäre.
Am schlimmsten wurden die Hochforstgebiete rings um Hunds ^
zwischen Herrenwies , Ochsenkopf und Badener Höhe , die dichtbe«"!

'
deten Strecken ober- und unterhalb des Mannheimer Weges,
Waldungen nach dem Hundsrücken und gegen die Hornisgrinde
betroffen . Hunderte Bäume liegen im Bereich der Unterstm /des Mummelsees, im Pfrimackergebiet , am See - und Vogels^ '
und am Wildfee und Rubeftein geknickt und als Opfer des 2B’/und Schneebruchs am Boden. Man schätzt beute schon den Bau ""
schaden in den Hochwaldungen auf mehrere Millionen Marl ,
ist er ziffernmäßig vorläufig kaum scstzusteNen , da zahlreich«
waldgebiete wegen

Lebensgefahr
gar nicht betreten werden können, denn fortgesetzt stürzen noch
ten und Tannen nieder , da der von den Wipfeln der Stämme n>
derfallende schwere Schnee im Niedergehen andere stark belast"
Aeste streift und diese dadurch wieder abknickt. Soweit bisher
stellbar, find die Hochwaldgebiete der Gemeinden Herrenwies
Ottersweier sehr schwer in Mitleidenschaft gezogen worden.
Forstpersonal wird unmittelbar nach den Feiertagen eine gewstls"
hafte Prüfung und Abschätzung der Waldschäden vornehmen . Der "'
am Ostermontag weilte Obervostdircktor L ä m m l e i n von k
Karlsruher Obervostdirektion im Gebiet der Badener Höbe
Hundseck , um persönlich die durch Schneebruch entstandenen

Leitungsschäden
in Augenschein zu nehmen. Durch umstürzende Fichten und Ta»"!

"
lle>"wurden bekanntlich zahlreiche Drahtleitungen abgerissen; a

auf der Strecke Sand - Hundseck batten 20 gestürzte BäuM<■ «
Drabtleitungen zerrissen , auf der Strecke Baden —Biihler -v° .
waren SV Bäume auf die DrShte gestürzt; ebenso wurden die "
tungen beim Mummelsee und Ruhrstein durch zahllose zusamt
gebrochene Tannen beschädigt . Telegraphenarbeiterkolonnen
an beiden Feiertagen mit Wiederherstellung der Leitungen bel^

" .
tigt , so daß die Verbindungen mit den Höbenbotels am »n* '‘L
Feiertag wieder ermöglicht waren . Es wird nunmehr nötig K J

1
auch zu den Söhengasthöfen unterirdische Kabel zu legen, uw **
artigen ausgedehnten Drahtbeschädigungen und Störungen in v
Zukunft vorzubeugen. ^

zu Geist und Seele ist und bleibt verschlossen. Seine Jugend bleibt
einsam, Gesvielen und Geschwister sondern sich von ihm ab , er
bleibt innerlich einsam. Bis er in die Anstalt kommt , sind ihm
seine gleichalterigen normalen Mitschüler weit voraus . Mit großer
Mühe und Geduld lernt er von seinen Lehrern das Ablesen vom
Munde und eine künstliche Lautsvrache. Hier in der Anstalt lernt
er seine Leidensgenossen kennen , an die er sich » «schließt und mit
denen er grob wird . Eine Brücke zu schlagen zur Gemeinschaft der
normalen vollwertigen Meirichen gelingt ihm nie . Er ist in seinen
Kreis gebannt und muß darin bleiben sein Leben lang .

Können wir jemals ein solches Schicksal ermessen oder nach-
füblen ? . . . Wir können nur helfen und durch Aufbringung
wirtschaftlicher Mittel unseren von der Natur so hart
geschlagenen Mitmenschen das Schicksal mildern .

Wenn daher am 11 . Mai d». Js . hilfsbereite Damen und Herren
an dich mit der Bitte um ein Scherflein berantreten , dann gib es
gerne und ohne Murren im Bewußtsein , dem Waisen der Natur
eine kleine bescheidene Freude gemacht zu haben.

Partei-Nachrichten
Linkenheim. Freitag , 25. d . M . , abends H9 Uhr . findet im Lamm

« in« Mitglied «rvrrsammlung der sozialdemokratischen Partei statt .Es ist Pflicht jedes Genossen , zu erscheinen .
Hohenwettersbach: Parteianbängern , Gewerkschaitskollegen und

Arbeitersvortlern diene zur Kenntnis , daß der Volks freund in
folgenden Wirtschaften aufliegt : Gastbaus zur „Kanne " und zur
„Hochburg ". Die Arbeiterschaft der Umgebung wird bei ihren Aus¬
flügen gebeten , dies berücksichtigen »» wollen . Weiter liegt der Volks¬
freund auf bei Rudolvb Kuvvinger , Maßgeschäft für Herren-
schneiderei , worauf die hiesig« Arbeiterschaft bingewiesen sei . —
Leider glauben viele hiesige Geschäftsleute es nicht für notwendig
zu halten , das Arbeiterblatt zu berücksichtigen , trotzdem in der
Hauptsache die Arbeiterschaft ihre Kundschaft ist. Daher wird auchvon der Arbeiterschaft immer mehr der Wunsch nach einer Konsum-
vereinsfilial « geäußert .

Haueneberstein. Samstag , 26. Avril , abends 8 Ubr , findet im
Gasthaus „Zum Sternen " die fällige Monatsverlammlong der
SPD . statt . Da wichtig« Tagesordnung vorliest , ist das Erschei¬
nen aller Genossen Pflicht . Aus der Tagesordnung stebt : Berichtder Maikommission, Wahlkreiskonferenz am 27 . Avril in Karlsruhe ,sowie Delegiertenwahl , Abrechnung vom 1 . Quartal 1930 und Por -
teivresse, sowie Verschiedenes.

TageskakenSer
der So-tal-empariei Karlsruhe

Frauensektion
Donnerstag , 24 . April , abends 8 Uhr , findet in der Gambrinus -

ball« eine Frauenversammlung statt . Gen. Dr . Kahn spricht über
das Thema : „Die Kameradschaftsehe". Gen. Dr . Kahn ist ein in
Fiauenkreisen besonders beliebter und geschätzter Redner . Der Vor¬
stand hofft dab«r auf einen recht zahlreichen Besuch .

Nus MttelbaSen
Nus idem Nlblal

Au» dem Eemeinderat Ettlingen
Einem Antrag auf Instandsetzung der Fahrbahn des Steigend^ ,

weges bis zur Kaisereiche, soweit solcher nicht ortsvlanmcißiSi “
gestellt ist , zur Benützung für den Autoverkehr kann nicht
chen werdenen . — Der Gemeinderat beschließt nach eingehender ^fung der Verhältnisse , im Interesse

'
einer rationelleren GestaU^ ^

des gesamten Kasten- und Rechnungswesens sämtliche stäbsiH
Kasten, von denen die Gas - , Wasser- und Elektrkzitätskasse dl- d
für sich im Verwaltungsgebäude des städt. Gaswerks unterge"^ ^war , mit Wirkung von 15. Mai 1930 bei der Stadtkasse im
zu vereinigen . Von diesem Zeitpunkt an sind also — wie in ^
ren Jahren — alle nicht- bargeldlos erfolgenden Zahlungen .
die der Gas - , Master - und Elektrizitätsrechnungen , bei der
käste im Rathaus zu bewirken. — Einem Gesuch um Erlaubnis
verkauf von Speiseeis auf öffentlichen Straßen und Plätzen
Stadt Ettlingen im Sommerbalbjahr lfd. I . wird vorbebaltU« ^bezirksamtlichen Genehmigung unter den üblichen Bedinsn ^ ft«
stattgegeben. — Der Gemeinderat vermag der von einer B«> h,
gemeinde beim Bezirksamt beantragten Aenderung der bezttl-
lichen Regelung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe vom
September 1919 in der Fassung vom 7 . Avril 1925 in der Rlyi ^daß auch den Metzgereien und allen anderen LebensmittelselG ^ st
das Offenbalten an allen Sonntagen des Jahres zu besttlv '

^ L
Zeiten gestattet werden soll , nicht zuzustimmen. Es soll all"
der Stellungnahme des Gemeinderats bei der derzeitigen 9flitder Sonntagsruhe im Handelsgewerbe und den Ausnahmen
verbleiben . — Gegen die Ausstellung eines Grabsteines
neuen Friedbof nach der vorgelegten Skizze wird nichts eins-
det . — Den Vorschlägen der Finanzkommisston wegen Nachlu °^ ;>
Mäßigung und Stundung von Gemeinde- und Gebäudev »

e, t<
steuern, Kanalkosten usw. sowie wegen Festsetzung der Steu « « t
für die Neubauten 1929 zur Berechnung des Wastergeldes
Müllabfubrgebühren stimmt der Gemeinderat zu . — Der
kapelle wird die Stadthalle für ein Konzert mit anschl/ö .
Ball am Ostermontag . 21 . Mär » ds . Mts ., zur Benützung
— Eine von der Schätzungskommissionvorgenommene Grün
schätzung wird bestätigt .

Langensteinbach. Wer von unseren Parteimitgliedern
freundlesern ist nicht begeistert, wenn die flammendmi , o *
chöre unserer Arbeitersvortler die Versammlung verschonen ,
man sieht , daß sie immer in erster Linie stehen , wohin sie v>e ^ ft*
auch rufen möge. Und wir alle wissen , sie machen es gerne,
von den Gedanken beseelt sind , dem Proletariat »u dienen . ^ »w
wir da zurückstehen ? Gar viele geschulte Sänger stehen . „d*
hiesigen Orte außerhalb der Reibe der Arbeitersänger , ? ^glaubt , nicht mehr singen zu können . Mehr oder wenige*
Derlegenheitsausreden . Wo ein Wille , da ist auch ein ä "• Ä
den Weg müssen alle diejenigen wieder beschrciten ,
ben"

. . . — Rach einer kurzen Pause beginnen nun am if” t«4*‘.
Samstag , abends 8 Ubr , im Lokal „Zur Sonne . .
mäßigen Singstunden . Stehe kein Sangeslustiger da zu >^

fiST« 917- nImen renn * '
„Wo man singt, da laßt euch nieder , böse Menschen ken
Lieder !" Und Dankespflicht ist uns den Arbciterivoitie mH* '
über «ruferlegt . Deshalb : Am kommenden Samstag »ur o
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